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Hallo Aranka,



ich gehe jetzt erst mal auf Deinen ersten, gesamt umfassenden Kommentar ein (Faden chronologisch) -
und sage nicht nur ein sehr kopfrot Freu ob Deines Lobes ;) ,



sage aber auch (und Du kannst es mir sicher nachspüren ...), dass ich natürlich garnicht so gut sein kann, wie
ich hier mit positiven Stimmen geradezu überrollt werde. Ja, da ist dann auch schon ein bißchen Zurückgehen
in mir - zugleich, na klar, auch das riesige Freuen über diese tolle Resonaz zu diesem Text (... und Du nun
ebenso dabei). Bin es halt nicht gewohnt ..., in dieser Gesamtheit ...



 	  Aranka hat Folgendes geschrieben:			  

Hallo Frank,



... Er steht als Ganzes einfach so stimmig und bildreich vor mir, dass ich auch nur als Ganzes was dazu
sagen kann. Auch ich könnte mich blind ETs Worten anschließen ...



Wie alle deine Texte überzeugt auch dieser durch eine sehr eigenwillige und gekonnte und bis ins Kleinste
nachgespürte Wortwahl und Wortsetzung.

 Deine Sätze atmen „Freiheit“ und deine Wortwahl ein großes Einfühlen in die Sprache und das Stück Leben[/b],
das du mit ihr nachzeichnest.



Mehr noch als in deinen anderen Texten, spüre ich hier eine fest mit dem Inhalt verwachsene
Satz/Textmelodie. 



Liebe Grüße Aranka	



Was mich im Besonderen an Deinem Kommentar beflügelt ist, dass Du im Text und dieser, meiner Art
Schreibe einen sprachlichen Freiheitsdrang aufführst, entdeckst - denn: das ist es sicherlich in mir auch,
einerseits in geordneten Bahnen der Sprache dezidiert zu schreiben und zu bleiben,

aber auch genau ihre immanente Freiheit vielleicht ein bißchen mitatmen, ein bißchen umsetzend aufzugreifen
- und wenn es mir ab und an gelingt, dann hat das natürlich schon was ;-)



Ebenso ist klar, dass diese Schreibe sicher nicht Vieler Geschmack und Stil ist ..., wäre ja auch ein Ding ...



Aranka, wieder ein vielen Dank für Dein pfeilendes Schreib-Auge, und sage ein zunächst Tschüss Dir - bis
dann hier später weiter ... / Frank (sicher kein Kopfknicker ..., hi hi ...)
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Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Falter, Fäden suchen fangen
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